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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oiielle wa ill mm -Foil icisle srizzero Ji coiiii
Bern, 11 April — Berne, le 11 Avril — Berna, li 11 Aprile

Pnblikationsorgan der eidgenössischen Departemente fur Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fcdöranx des Finances, des Döag-es et du Commerce
Organo ii PnMicM dei Dipartimenti federali per le Finalize, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuüle ofßcielle suisse du commerce ä Berne.

Frezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Assoeiazioni presso gli uffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code föderal des obligations.

Aufforderung.
Herr Regierungsrath Gobat in Bern, Inhaber der Aktie Nr. 30271 der

Jura-Bern-Luzern-Bahngesellschaft in Bern, stellte an den unterzeichneten
Richter das Gesuch, um Einleitung des Amortisationsverfahrens bezüglich
des zu dieser Aktie gehörenden, aber verloren gegangenen Gouponsbogens.

Gestützt auf dieses Gesuch und Art. 851 O.-R. wird anmit der
unbekannte Inhaber dieses Papieres aufgefordert, dasselbe binnen einer Frist
von 3 Jahren, vom Tage der ersten Erscheinung dieser Aufforderung im
Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle
vorzulegen, unter Androhung der Amortisation im Unterlassungsfalle.

Diese Bekanntmachung hat 3 Mal im Schweizerischen Handelsamtsblatt
zu erscheinen.

Amthaus Bern, den 28. März 1885.
Der Gerichtspräsident:

Thormann.

Der Inhaber des vermißten Sparheftes des zinstragenden Sparhafens in
Zürich Nr. 6052, ausgestellt am 17. November 1879 zu Gunsten der Elisabetha
Stehli von Hedingen, geb. 1850, wohnhaft in Hottingen, und mit 30. Juni
1884 Fr. 808. 45 betragend, oder wer sonst über dasselbe Auskunft zu
geben im Stande ist, wird anmit aufgefordert, binnen drei Monaten von
heute an in der Bezirksgerichtskanzlei Zürich sich zu melden, widrigenfalls
das Sparheft kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 9. April 1885.
Im Namen des Bezirksgerichtes I. Sekt. r. L.,

(H 1623 Z) * Der Gerichtsschreiber:
IT. Si'liurter.

Handelsregistereinträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni ncl Registro di Commercio

1. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro principale
MB. Für die auf I.ösvhungen bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubbluxizioni che
risguardano le cancettazioni sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znrip
1885. 4. April. Inhaber der Firma Louis Sauter in Zürich ist

Louis Sauter von Ermatingen, Kt. Thurgau, wohnhaft in Zürich. Natur des
Geschäftes: Agentur. Geschäftslokal: Bahnhofstraße 64.

4. April. Inhaber der Firma E. Hofmann in Zürich ist Emil Hofmann
von Oberuster, wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes: Möbel, Särge
und Trauerartikel. Geschäftslokal: « Limmatburg », Niederdorfstraße 87
und 89.

4. April. Inhaber der Firma Adolf Graf in Zürich ist Adolf Grat
von Winterthur, wohnhaft in Zürich. Natur des Geschäftes: Schuhwaaren-
handlung. Geschäftslokal: Limmatquai 42.

7. April. Wittwe Elise Thelin geb. Ahegg von Mex, Kt. Waadt, wohnhaft
in Zürich, und Luise Stierlin geb. Braun von und in Zürich, letzlere

mit Zustimmung ihres Ehemannes Joh. Ludwig Stierlin, haben unter der
firma E. Thelin & C* in Zürich "eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 8. April 1885 ihren Anfang nimmt. Natur des Geschäftes:
Modewaaren. Geschäftslokal: Tiefenhöfe 4.

7. April. Joh. Kaspar Hug, Präsident der Zürcherischen Liederbuch-
anstalt in Zürich ist gestorben. Die Vereinsunterschrift führen nunmehr
kollektiv: Jakob Baur, Lehrer in Riesbach, und Joh. Kaspar Willi, Lehrer
in Wädensweil.

8. April. Die seit 1. Januar 1878 unter der Firma Yolksbank in
Winterthur (Banque Populairc de Winterthur; Banca Popolare di Winterthur)

bestehende Genossenschaft mit Sitz in Winterthur hat sich am 8. März
1885 ein neues Statut gegeben, aus welchem Folgendes hervorzuheben ist:
Die Anstalt bezweckt zunächst ihren Mitgliedern und sodann auch weiteren
Kreisen des Publikums Erleichterungen im Bankverkehr zu bieten. Sie
haftet den Gläubigern mit dem Genossenschaftsvermögen. Die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die letztern können in keinem
Falle zu einer größern Leistung als der Einzahlung des vollen Stamin-
antheils (Fr. 1000) verpflichtet werden. Das Genossenschaftskapital besteht
aus dem Gesammtbetrag der von den Mitgliedern statutengemäß
einzuzahlenden Stainmantheile im Maximum von je eintausend Franken. Bis
zum 31. Dezember 1884 sind von 344 Mitgliedern Fr. 137,585. 44 ein-
bezahlt worden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch eine schriftliche
Beitrittserklärung, Aufnahme des Angemeldeten zufolge Beschlusses des

Aufsichtsrathes, Entrichtung des von der Generalversammlung periodisch
festgesetzten Eintrittsgeldes und Einzahlung der statutarischen, ersten Stamm-
antheilsrate. Sie erlischt durch den Tod, durch den Konkurs, durch die
Entlassung des Mitgliedes wegen andern Ursachen, durch die Ausschließung
desselben und in Folge statutengemäßer Kündigung. Das ausscheidende
Mitglied verliert seinen Antheil am Reservekonto; die Rückzahlung der
Stammantheileinzahlungen erfolgt binnen längstens sechs Monaten nach dem
Erlöschen der Mitgliedschaft. Bei normalen Erträgnissen wird der Jahresgewinn

wie folgt verwendet: a. 20 % des Gewinnbetrages werden dem
Reservekonto zugewiesen, welcher auf die Höhe von mindestens 30 °/o des
einbezahlten Stammkapitals zu bringen ist; b. sodann wird den einbezahlten
Stammantheilen ein Zins, jedoch höchstens 6 °/o per Jahr, ausgerichtet; c. von
der disponibeln Restsumme können bis auf 20 °/o derselben zu Gratifikationen für
das dem Vorstande unterstellte Personal verwendet, die übrigen mindestens
80 °/o wiederum auflteservekonto gebucht oder aufneue Rechnung vorgetragen
werden. Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Aufsichtsralh von wenigstens 11 Genossenschaftern und der von demselben
gewählte, aus zwei Geschäftsführern bestehende Vorstand. Der letztere
vertritt die Genossenschaft im Verkehr mit dritten Personen und vor Gericht.
Die Vorstandsmitglieder (Verwalter und Kassier) führen im Sinne von § 27
der revidirten Statuten je einzeln die für die Anstalt verbindliche
Unterschrift. Verwalter ist: Jakob Freimann von Küsnacht; Kassier: August
Ilauser von Wädensweil, beide wohnhaft in Winterthur.

8. April. Die Firma Ii. TJllmann & Co in Riesbach ist infolge
Liquidation des Geschäftes und durch Wegzug ihres Inhabers Benjamin
TJllmann erloschen.

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1885. 10. April. Die Firma C. Linder in Lozwyl ist in Folge
Wegzuges des Inhabers erloschen.

Bureau Belp (Bezirk Seftigen).
7. April. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Kaufdorf hat sich

mit Sitz in Kaufdorf eine Genossenschaft gebildet, zwecks Verwerthung
der Milch durch Käse- und Butterfabrikation, sei es durch Selbstbetrieb
oder durch Verkauf an einen Dritten zu eben derselben Verwendung. Die
Statuten datiren vom 4. Januar 1885. Die Aufnahme von Mitgliedern,
welche im Besitze der bürgerlichen Ehrenfahigkeit und im Käsereibezirk
als Liegenschaftsbesitzer oder Pächter angesessen sein müssen, geschieht
durch Beschluß der Hauptversammlung. Die Mitgliedschaft kann durch
Heirath oder Erbschaft und die Veräußerung von Liegenschaften auf einen
Dritten übertragen werden. Der Austritt steht jedem Mitglied, so lange die
Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen, frei, jedoch nur auf den
Schluß eines Geschäftsjahres, auf vorherige sechsmonatliche Aufkündung.
An die Verbindlichkeiten der Genossenschaft, für welche die einzelnen
Mitglieder solidarisch haften, haben sie im Verhältnisse der Milchlieferung
beizutragen. Die Organe der Genossenschaft sind: a. die Hauptversammlung
und b. der Vorstand; dieser besteht aus einem Präsidenten, einem Kassier,
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einem Sekretär und zwei Milchfekern. Nach Außen wird die Genossenschaft

durch ihren Präsidenten (Hüttenmeister) vertreten, welch' letzterer
mit dem Sekretär auch für dieselbe zeichnet. Präsident: Nikiaus Zumbach,
Pächter in Kaufdorf; Sekretär: Johann Streit, Gemeindeschreiber in Gelterfingen.

Bureau Bern.
10. April. Inhaber der Firma R. Gassner, Bierbrauerei & Spritfabrik,

Altenberg' in Bern ist Rupert Gassner von Gottmadingen, Großherzogthum
Baden, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäfts: Bierbrauerei und Sprit-
fabrik. Geschäl'lslokal: Altenberg.

10. April. Die Firma IS. Metzgev-Sommer in Bern ist in Folge
Todes der Inhaberin erloschen.

10. April. Inhaber der Firma August Giinthner, Schuhhandlung
in Bern ist August Günthner von Konstanz, wohnhaft in Bern. Natur des
Geschäfts: Schuhhandlung. Geschäftslokal: Metzgergasse 26.

Bureau de Courtelarg.

8 avril. Le chef de la maison A. Gindrat-Tuille, ä Trarnelan-dessus,
est Mr Albert Gindrat-Vuille, de et ä Tramelan-dessus. Genre de commerce:
Fabrication d'horlogerie. Bureau: Tramelan-dessus.

Bureau Fraubrunnen.
4. April. Unter der Firma Aktienkäsereigesellschaft Büren zum

Hof ist vor dem 1. Januar 1883 mit Sitz in Büren zum Hof eine

Aktiengesellschaft gegründet worden, bezweckend den Betrieb der
Käse- und Butterfabrikation auf eigene Rechnung oder durch Verkauf der
Milch an einen Dritten zu demselben Zwecke. Die Gesellschaftsstatuten
datiren vom 7. Februar 1880, mit regierungsräthlicher Sanktion vom 14. April
gleichen Jahres. Die Dauer der Gesellschaft wurde vom 14. April 1880
hinweg auf 20 Jahre festgesetzt, also bis 14. April 1900. Das Gesellschafts-
vermögen beträgt in 18 vollständig einbezahlten Aktien ä Fr. 340 zusammen
Fr. 6120. Die Aktien lauten auf den Namen der Aktionäre. Alle
Mittheilungen an die Gesellschaftsmitglieder geschehen durch Umbieten.
Präsident und Sekretär führen die verbindliche Unterschrift Namens der Gesellschaft

durch kollektive Zeichnung. Dermaliger Präsident ist: Herr Rudolf
Sieber, Jakobs sei., und Sekretär: Herr Friedrich Schwab, Gemeinderathspräsident,

beide in Büren zum Hof.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
11. April. Die Firma Peter Schenk in Langnau ist in Folge

Verzichts des Inhabers Otto Schenk in Langnau erloschen.

11. April. Inhaber der Firma Georg Müller in Langnau ist Georg
Müller von Luzern, in Langnau. Natur des Geschäfts: Droguerie- und
Kolonialwaaren.

Bureau de Saignelegier (district des Branches Montagues).
6 avril. Sous la raison sociale Societe de secours mutuels des

employes & ouvriers de la fabrique de Saignelegier une societe dans
le sens des art. 716 ä 719 iuclusivement du code federal des obligations
a et6 constituee le 7 levrier 1885. — La societe a pour but de reunir par
un lien de fraternite et de solidarite tous les employes, ouvriers et ouvriöres
de la fabrique d'horlogerie de Saignelegier, en contribuant ä leur bien etre
et en leur assurant secours en cas de maladie. Le siege social est ä Saigneidgier

et la societe a commence ses operations le 7 fevrier 1885. — L'en-
trde dans la societe est rendue obligatoire pour tous les ouvriers des deux
sexes travaillant actuellement dans l'ötablissement et pour tous ceux qui y
seront admis par la suite, sous reserves toutefois de decisions contraires
de la part du comite. — L'administration de la societe est conferee ä un
comitd de cinq membres choisis par l'assemblee gdnerale et qui se compose

d'un president, d'un vice-president, d'un secretaire-caissier et de deux
assesseurs. II est nonime pour une annee et est immediatement reeligible.
Un comite de cinq membres dont trois hommes et deux dames est charge
avec le comite do l'assistance et de la surveillance des membres que
secourt la societe. — Les ressourcs de la societe se composent: a. Des
mises d'entree des nouveaux societaires, fixees ä trois francs; b. des coti-
sations mensuelles, fixdes ä un franc; c. des amendes; d. des dons volon-
taires; e. des interets des capitaux placds. Les colisations sont payables
un mois d'avance. — Les convocations se feront par avis insere dans un
des journaux du pays huit jours ä l'avance avec indication des objets ä

l'ordre du jour. — Le secrdtaire-caissier tient le protocole des reunions du
comite et des assemblies gen erales, soigne la correspondance, fait les
convocations et signe avec le president tous les documents emanant de la
sociite. Le secretaire-caissier et le president, cas echeant le vice-president,
ont seuls la signature sociale. — Le conseil d'administralion se compose
actuellement de MM. Boniface Girardin, Jules Amweg, Gustave Farine,
Edouard Beuret, Justin Fresard, tous horlogers et ce dernier comptable,
demeurant ä Saigneidgier.

Kanton Luzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lucerna

1885. 10. April. Inhaber der Firma J. Hammer-Barth in Luzern
ist Johann Hammer-Barth von Basel, wohnhaft in Luzern. Natur des
Geschäftes: Farbwaarenhandlung. Geschäftslokal: Mühlenplatz.

Kanton Zug — Canton de Im — Cantone di Zop

1885. 6. April. Die Firma J. S. Meienberg in Baar (veröffentlicht

in Nr. 124 des Handelsamtsblattes vom 13. Oktober 1883) ist in Folge
Verzichtes des Inhabers Joh. Silv. Meienberg erloschen.

Kanton Freitrarg - Canton de Fribourg — Cantone di Friborp
Bureau, d'Estavager (district de la Broge).

1885. 8 avril. Le chef de la maison J. Despond, ä Domdidier,
qui a commence le 1er avril 1885, est Joseph Despond, de Domdidier, y
domicilie. Genre de commerce: Marchand de vin en gros et detail.

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).
8 avril. Le chef de la maison Christian Lehmann, ä Fribourg, est

Christian Lehmann, de Zuchwvl (Soleure), domicilii ä Fribourg. Genre de
commerce: Chareuterie. Au Stalden, n° 8.

Basel-Stadt — Bdle-iille — Basilea-Cittä

1885. 6. April. Karl Sarasin-Sauvain, Partikular, von Basel, wohnhaft
in Basel, St. Albanvorstadt 90, im Handelsregister nicht eingetragen, ertheilt
Prokura an Hans Sarasin-Thurneysen und Reinhold Sarasin-Warnery,
beide von und in Basel.

7. April. Die Firma V. Pallmami in Basel ist in Folge Verzichtes
des Inhabers erloschen.

Baselland — Bäle-camsagne — Basilea-Camppa

1885. 7. April. Inhaber der Firma Carl Wagner in Gelterkinden
ist Carl Wagner von und in Gelterkinden. Natur des Geschäfts: Garn-
und Manufakturwaarenhandlung en gros.

Kanton Scbaffbausen — Canton de Scbaffbonse — Cantone di Sciaffnsa

1885. 8. April. Die Firma Emil Schaleh in Schaphausen ertheilt
Prokura an Herrn Emil Ofteringer von Wulörchingen, Amt Waldshut,
wohnhaft in Schaffhausen.

8. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Sehaffhauser Strick-
mascliinen-Fabrik in Schaffhausen mit Sitz in der Stadt Schaafhausen
hat in ihrer, am 7. März 1885 in Hamburg stattgefundenen 9. ordentlichen
Generalversammlung unter andern auch folgende in das Handelsregister
einzutragende und im Schweizerischen Handelsamtsblatt zu publizirende
Beschlüsse gefaßt: Die G.'sellschaftsstatuten sind dahin abgeändert worden,
daß die in denselben vorgesehene und von der Generalversammlung zu
wählende Direktion nach dem Ermessen des Ausschusses der Aktionäre
aus einem oder zwei Direktoren bestehen kann. Das von der Gesellschaft
am 30. Juni 1883 in Chemnitz (Sachsen) unter der Firma Sehaffhauser
Strickmaschinen-Fabrik Chemnitz gegründete Filialgeschäft ist
kaufsweise an die Chemnitzer Strickmaschinen-Fabrik übergegangen und in
Folge dessen d e genannte Filialfirma erloschen. Der seiner Zeit von der
Gesellschaft als kaufmännischer Direktor engagirte und mit der speziellen
Leitung des genannten Filialgeschäftes betraute Herr Hugo Gunther ist als
solcher entlassen und seine Befugniß, für die Gesellschaft rechtsverbindlich
zu unterzeichnen, widerrufen worden. Ebenso ist auch die Unterschrift des
technischen Direktors Herrn Adolph Angst für mehrmals genanntes
Zweiggeschäft erloschen. Die verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führt
nun vorläufig nur noch der technische Direktor Herr Ad. Angst.

9. April. Die Firma IL. Mussenberger & Sohn in Schaffhausen
(in das Handelsregister eingetragen am 5. März 1883 und publizirt im
Schweizerischen Handelsamtsblatt vom 1.9. März 1883) ist in Folge Verzichtes
des Inhabers erloschen und ivird die von derselben an Herrn August Bussen-
berger seiner Zeit ertheilte Prokura widerrufen.

9. April. Inhaber der Firma Aug. Russenberger in Schaffhausen ist
August Russenberger von und in Schaffhausen. Natur des Geschäftes:
Gerichtliche Inkassi.

10. April. Die Kollektivgesellschaft „0. Freg-Hurtetu in Schaffhausen
hat sich aufgelöst und es wird die von derselben seiner Zeit an Herrn Conrad
Lohrer-Oechslin ertheilte Prokura widerrufen. Emil Frey-Stierlin und Carl
Frev-Hurler, beide von und in Schaffhausen, haben unter der Firma
Frey & Comp, in Schaffhausen mit Uebernahme der Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma G. Frey-Hurter eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche ain 1. April 1885 begonnen hat. Emil Frey-Stierlin ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter; Carl Frey-Hurter ist ICommanditär
mit dem Betrage von einhundertundfünfzigtausend Franken. Natur des
Geschäftes: Bank und Inkasso. Geschäftslokal: Münsterplatz Nr. 469. — Die
Firma Frey & Comp, in Schaffhausen ertheilt Prokura an Herrn Conrad
Lohrer-Oechslin von und in Schaffhausen.

Kanton St. Ballen — Canton de Si-öall — Cantone di San Gallo

Bureau Mels (Bezirk Sargans).

1885. 9. April. Die Firma „Carl Fischeru in Zürich, mit
Zweigniederlassung in ttagaz, Kt. St. Gatten, ist erloschen. Inhaber der am
9. Januar 1885 in das Handelsregister der Hauptniederlassung eingetragenen
und in Nr. 7 des Handelsamtsblattes vom 15. Januar 1885 publizirten Firma
Carl Epple in Zürich ist Carl Epple von Cannstatt, Württemberg, wohnhaft
in Zürich. Derselbe hat am 1. April 1885 in Ragaz unter der Firma
Carl Epple, Carl Fischer's Nachfolger, eine Zweigniederlassung errichtet,
ohne für diese Filiale eine besondere Vertretung zu bestellen. Natur des

Geschäftes: Holzschnitzerei, Elfenbeinwaaren und Reiseartikel. Geschäftslokal:

Gallerie Fortuna Nr. 1.

Bureau St. Gallen.

31. März. Die Firma „Norbert Büsseru in St. Gallen ist in Folge
Todes des Inhabers erloschen. Inhaber der Firma H. Gurtner, Nachfolger
vou Norbert Büsser (H. Gurtner sucer de Norbert Busser) in St. Gallen
ist Hans Gurtner von Seftigen (Bern), in St. Gallen. Natur des Geschäfts:
Pelzwaaren und Hutlager. Geschäftslokal: Multergasse 19.

10. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma «Ph. Rommel
& Cie» in Basel, eingetragen im Handelsregister des Kantons Baselstadt am
21. Dezember 1882 und publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatt vom 11. Januar

1883, hat am 1. April 1885 in St. Gallen unter der nämlichen Firma
Ph. Rommel & Cie eine Filiale errichtet, zu deren Vertretung nur die

beiden Gesellschafter Philipp Rommel in Basel (mit Geschäftsniederlassung
in St. Gallen) und Joh. Bolliger in Basel befugt sind. Natur des Geschäfts:

Auswanderungsgesellschaft und amerikanisches Bank- und Wechsel-Geschäft.
Geschäftslokal: Poststraße 29.

Kanton (Minden — Canton des Grisons — Cantone del Grigioni

1885. 10. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma O. Plast in

Savognin hat sich in Folge Ablebens des Gesellsehafters Otto Plaz de Barth
aufgelöst und ist die Firma erloschen. Hauptmann Luzi Wasescha und
Jakob Plaz, Sohn, beide von und in Savognin, haben unter der Firma
Wasescha & Plaz in Savognin eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 15. März 1885 begonnen hat. Diese Firma übernimmt Aktiva
und Passiva der erloschenen Gesellschaft « 0. Plaz » in Savognin. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist nur der Gesellschafter Luzi Wasescha berechtigt.
Natur des Geschäfts: Gemischte Waarenhandlung. Geschäftslokal: St. Michel.

*



10. April. Hie Kollektivgesellschaft Casty & Meng in Chur hat sich

in Folge Ablebens des Gesellschafters Florian Meng aufgelöst. Inhaber der

Firma R. Casty in Chur ist Richard Casty von Trins, wohnhaft in Chur; die

Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Casty & Meng.
Natur des Geschäfts: Korn-, Mehl-, Hafer- und Rranntweinhandlung. Geschäftslokal:

Kornplatz.

Kanton Timrgan - Canton ite TMrpyie - Cantone di Tnrpyia

1885. 8. April. Die Firma Thurgauische Kantonalbank in Wein-
felden widerruft die an Gottfried Herzog und Conrad Hagmann ertheilte

Kollektiv-Prokura. Dagegen ertheilt sie die Kollektiv-Prokura an

Gottfried Herzog, Kassier, von Raapersweilen (bisheriger Prokurist) und die
beiden Buchhalter: Jacob Ackermann von Hefenhofen und Johann Ellikor
von Pfungen, sämmtlich wohnhaft in Weinfelden, in der Weise, daß in
Abwesenheit oder Verhinderungsfällen des Direktors J. Hasenfratz, je einer
der beiden Buchhalter mit dem Kassier kollektiv die verbindliche Unterschrift

führen.

Kanton Waaöt — Canton de Vand — Cantone di Tand

Bureau d'Aigle.

1885. 9 avril. La societe en nom collectif „ lioirs Greyloz-Saussaz
ä Ollon (voir Feuille offtcielle du commerce du 12 mars 1883), est dissoute
ä partir du 1er avril 1883; la liquidation en est faite par Paul Greyloz,
l'un des interesses. Paul Greyloz, domiciiie ä Ollon, fait, inscrire qu'il est
Je chef de la maison P. Greyloz, ä Ollon; il reprend la suite des affaires
de l'hoirie prönommee. Yins en gros et en detail. Bureau: Place du Cotterd,
k Ollon.

7 avril. La maison de commerce lioirs Marin, ä Villeneuve, a
donne procuration ä Francois Duflon, inspecteur des ecoles ä Villeneuve,
pour traiter toutes les operations de la dite maison.

Bureau de Grandson.

23 mars. Sous la denomination Societe du Stand et des Chasseurs

do Sainte Croix il a ete fonde, le 4 octobre 1878, une societe
anonyme dont le siege est k Ste-Croix. Sa duree est illimif.ee. Elle a
pour but i'dtablissement, ä Ste-Croix, d'une place et des constructions
necessaires au tir aux armes de guerre, la pratique de cet exercice et
V exploitation de la place de tir. Le capital social est fixe ä vingt mi lie
francs, divise en mille actions de vingt francs chacune, enlierernent sous-
crites et dont le cinquieme au moins du montant souscrit par chaque
actionnaire a etc effectivement verse. Les actions sont nominatives ou au
porteur. La societe se compose des proprietaires d'actions. Elle est admi-
nistree par un conseil gerant de cinq membres plus deux suppliants, nom-
mis pour deux ans par l'assemblee generale et reeligibles. La competence
financiere du conseil girant est fixee k cinq cents francs pour un soul
objet. Les publications emanant de la societe sont laites au moins quinze
jours ä 1'avance par deux publications consecutives dans la Feuille d'avis
de Ste-Croix. Les signatures du president, du secretaire el du caissier lient
valablement la societe envers les tiers. En cas de dissolution de la societe,
la somme de fr. 3524. 15 recueillie au moyen de dons par le comiti
provisoire et qui constitue la base du fonds social, sera prelevie sur l'avoir
de la societe, avant toute repartition et placee dans un itablissement
.reconnu solide, ä la disposition de toute sociöte de Ste-Croix (village) qui
presenterait des garanties serieuses de travailler au düveloppement des
exercices de tir. Le conseil gerant actucl est compose de MM.: 1° Gerald
Jaccard, president; 2° Charles Paillard, vice-president; 3" John Berthe,
secretaire; 4° Emile Jaccard, caissier; 5° Samuel Bornand, membre; et de
deux suppieants, MM.: 1° Georges Mermod; 2" Edouard Bornand, tous
les sept k Ste-Croix.

Bureau de Lausanne.
4 avril. La societe en nom collectif qui existait entre Emile d'Ernst,

de Berne, et Louis Chappuis, de Bivaz, notaire, tous deux domiciliis
ä Lausanne, sous la raison „ d'Ernst & Chappuis ", ä Lausanne (Feuille
offtcielle du commerce du, 31 Janvier 1883), se trouvant rompue par suite
du dices d'Emile cTErnst, survenu le 3 Janvier dernier, l'ancien associe
survivant Louis Chappuis, notaire, et le Iiis du defunt, Jules d'Ernst,
domiciiie k Lausanne, se sont associes en nom collectif pour continuer sans
interruption le memo genre d'affaires, placements et gerance de capitaux
mobiliers. La nouvelle maison conserve la meme raison d'Ernst & Chappuis
et le meme siege social k Lausanne; les deux associes participant k la
gestion et ont tous deux la signature sociale. Leur association est contractöe
sans lirnite de temps, chacun des associes ayant le droit de se retirer et
de demander la liquidation de l'actif et du passit social, moyennant avis
donne ä son co-associe, six mois avant l'dpoque de son inventaire annuel.

6 avril. La maison A. Grellinger, dont le siege principal est k la
Chaux-de-Fonds (inscrite au bureau de la Chaux-de-Fonds le 1" fevrier
1883), etablit ä Lausanne une succursale sous la meme raison. Genre
de commerce: Bazar economique. Magasin: Rue Madelaine, 16. La maison
est representee k Lausanne par un employe qui n'a pas la procuration.

Bureau d'Orbe.
6 avril. Le chef de la maison Aug: Bourgeois, ä Ballaigues, est

Auguste-Henri Bourgeois, de Ballaigues, y domiciiie. Genre de commerce:
Yins.

Bureau de Vevey.

10 avril. Le chef de la maison L' Monnerat, ä Vevey, est Louis
Monnerat, de Combremont-le-Grand et Vevey, domicilii k Vevey. Genre de
commerce: Grains et farines. Magasin: Rue des Deux Marclies, n° 30.

Kanton Kenoaliiirg — Canton k feiiM — Cantone di Meucsatsi

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1885.^ 6 avril. Antoine Gavadini et Antonio Augustino, les deux
de Morbio, lessin, domicilies k la Chaux-de-Fonds, ont constitue ä la
Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Cavadini et Augustino, une sociöte
en nom collectif, commencöe le 6 avril 1885. Genredecommerce:
Commerce de cuirs. Bureaux : Rue Fritz Courvoisier, n" 16.

6 avril. Le chef de la maison Edouard Bovy, i) la Chaux-de-Fonds,
est Edouard Bovy, de Geneve, domiciliö ä la Chaux-de-Fonds. Gerire de
commerce: Fabrique d'aiguilles do montres en tous genres et ddcoupages
de pi dees diverses. Bureaux: Rue des Granges, n" 14.

Kanton M — Canton de Geneye — Cantone di Gineyra

1885. 4 avril. Les suivants: Charles Marin et Jean Theobald Marin,
tous deux de Configuon et domicilids ä Geneve, ont constitud en cette ville
et sous la raison sociale Marin freres, une societe en nom collectif qui a
coinmencd le premier octobre 1884. Genre d'affaires: Reliure et encadre-
ments. Bureau et magasins: 6, Quai de la Poste.

6 avril. Sous la denomination de Association typographique Gencvoiso
il a ete constitue une societe (Verein), dans le cas prdvu par le titre
XXVIII du Code fedöral des obligations et ayant son siege ä Geneve. Sa
fondation date du 7 avril 1869 el ses Statuts out etd approuves en dernier
lieu par l'assemblde generale du 6 aoiit 1882. Pille a pour but exclusif de
venir en aide aux typographes et aux employes dans l'imprimerie qui, par
un esprit de prdvoyance el de confraternity, elablissent entr'eux une garantie
mutuelle de secours en cas de maladie et de relraile pour la vieillesse.
Pour dtre admis k faire partie de 1'association, il faut. etre employe dans
urie imprimerie typographique ä Geneve et produire une piece justifiant
de son äge et de sa nationality, el transmettre une demande par ecrit au
comite. Le societaire qui cessera de travailler dans une imprimerie peul
rester membre de 1'association, s'il continue k payer ses cotisations. Tout
membre dt'siranl demissionner devra en averlir par eciit le president.
Pourront etre exclus de 1'association: 1° les membres qui refuseraient de
se soumettre aux regleinenls et. decisions de l'assoeialion; 2° ceux qui
auront enoouru une condamnation ä une peine infamante. Sera considere
comme ddmissionnaire et apres un premier avertissement tout societaire
en retard de trois mois de cotisalions. Le droit d'entree est de deux fraucs
et la cotisation mensuelle de im franc oinquante centimes, sous reserve de
modifications reconnues necessaires par l'assemblee. Pour avoir droit aux
secours accordes par la caisse de retraile, il faut avoir fait partie pendant
dix ans de 1'Association typographique genevoise. I/administration de la
societe, ainsi que Celle de la caisse de retraile, est confiöe ä un comite
compose de cinq membres (dont un patron), elus par l'assemblee generale
chaque annöe. II se compose de: Un president, un tresorier, un secretaire
et deux commissaires. La societe est engagee vis-ä-vis des tiei's par la
signature collective du president et. du secretaire ou de leurs suppliants.
II n'est pas privu de mode special pour les convocations aux assemblies
generates, qui ont lieu deux fois par an. En cas de dissolution de la societe,
laquelle tie pourra avoir lieu qu'ä l'unanimite des voix des societaires, ou
de plein droit lorsqu'ellc sera rbduite k moins de cinq membres, les fonds
disponibles deviendront la propriety de l'hospice geniral du canton de
Geneve. Cette derniere disposition ne pourra jamais etre changbe par
l'assemblie generale. Los Statuts ne privoient rien en ce qui concerne la
part de responsabiiite incombant aux societaires. Le comite actuel se

compose des membres suivants: Louis-EIiePrivat, president; Medard Romet,
trisorier; Pierre-Louis Peneveyre, secretaire; Emile Crosset, commissaire;
Eugene Gail lard, commissaire, tous domiciliös k Genöve ou dans la banlieue.

7 avril. La raison „8. Saunex", a Geneve, a cesse d'exister des le
premier Janvier 1885, ensuite de la formation de la societi ci-apres men-
tionnee. Mesdemoiselles Suzanne Alexandrine Saunex, negociante, et
Henriette Caroline Lucie Josseaume, negociante, toutes deux domiciliees k
Geneve, ont constitue en cette ville et sous la raison sociale S. Saunex
et H. Josseaume, une soeiöte en noni collectif qui a commence le
premier janvier 1885. Genre de commerce: Papeterie. Magasin: Place du
Bourg-de-Four, 19.

7 avril. Les suivants: Noel Terlon, de Bizonne (Isere), et Joseph
Jean Pierre Barbier, de Saint-Marcel (Loire), tous deux domicilies k Geneve,
ont constitue k la Yoie-Creuse (commune du Pelit-Saconnex) et sous la
raison sociale Terlon & Barbier, une society en nom collectif qui a
commence le premier fevrier 1885. L'associb Noel Terlon a seul la signature
sociale. Genre de commerce: Fabrique de vermouth. Bureaux ä la Voie-
Greuso.

8 avril. Le chef de la maison Decroux, Frainjois, ä Plainpalais, est
Francois Decroux, de Geneve, domicilii k Plainpalais. Genre d'affaires:
Entrepreneur de magonnerie, gypserie et peinture. Bureaux et ehantiers:
8, Chemin des Sources.

8 avril. Le chef de la maison Henri Schmid, ä Geneve, commencee
Je premier avril 1885, est Gustave Ilenri Schmid, de Geneve, y domiciiie.
Genre d'affaires: Tapissier, marchand de meubles. Magasins: 22, Rue
Verdaine.

9 avril. La raison „Bremont-Barletu, ä Geneve, est steinte ä dater du
20 fevrier 1885, ensuite de la renonciation du tilulaire. La maison est
continuee dfos la susdite date et sous la raison N. Ronziere par Nicolas
Ronziere, de Verney (dbpartement, du Rhone), domicilib ä Geneve. Genre
d'affaires: Liquoriste-distillateur. Bureaux: 9, Rue Berger.

10 avril. La raison „Elisa Mirailletu, ä Geneve, est Steinte des le
ler avril 1885, ensuite de la renonciation de la titulaire. La maison est con-
tinuöe dös cette date et sous la raison A. Tissot-Moge par Madame Adele
Marie Tissot, nee Möge, d'Annecy (Haute-Savoie), domiciliee ä Geneve.
Genre de commerce: Mercerie, toilerie, bonneterie. Magasin: 5, Corps-
Saints.

10 avril. Le chef de la maison L. Gindre, ä Geneve, est Lucien
Emmanuel Gindre, des Rousses (departement du Jura), domiciiie k Genöve.
Genre d'affaires: Agent en douanes. Bureau: 2, Rue de Lausanne.

II. Besonderes Register II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:
Kanton Lnzera Canton de Lucerne - Cantone di Lncerna

1885. 10. April. Erz. Jos. Meyer, geboren 19. März 1848, Müller,
von Großwangen, wohnhaft in Menznau.
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IB. 3.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der 2^a,rrtorra,lloerr3r: von Bern
inklusive ihrer Zweiganstalten in St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langenthal und Pruntrut

Soll vom Jahre 1884. Haben
Lastenposten Statutarische Genehmigung vorbehalten. Nutzposten

268,622

69,708 05

787,837

374,347

142,700

65

23

25

1,643,215 18

17,462

167,891

1,773
16,300
4,547

19,230

24,224
3,146
1,387

12,658

40

50

37

15
60

23
90
70
80i

9,156
54,940

2,555
3,055

9,476
19,079

453,918

259,346

45,755

260

184,298

86,545
57,400

362
30,800

500
44-0

13,999

5,610
137,090

67

85

10

40

35

35
95

35
85

I. Yerwaltungskosten.
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden,

exklusive Tantiemen.
Besoldungen und Gratifikationen an die

Angestellten und das Hülfepersonal.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiethe.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Eormularien etc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknotenerstellungskosten resp. Abschreibungen.
Mobiliar: Anschaffung,Unterhalt, Abschreibungen.
Diverse.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.
Andere kantonale Steuern.
Gemeindesteuern.

III. Passivzinsen.
a. Auf Schulden in laufender Rechnung:

An Checks-Konti.

„ Emissionsbanken und Korrespondenten.

„ Konto-Korrent-Kreditoren.

b. Auf Schuldscheinen aller Art.

An kurzsichtige Depositen- und Kassenscheine :

257,047
16,135

140,017
413,200
153,853

50

65

Bezahlte Zinsen.
Fällige und nicht erhobene Zinsen

und Coupons,
Batazinsen auf 31.Dezember 1884.

Abzüglich : Katazinsen vom
Vorjahre.

An Schuldscheine auf Zeit (Depositenscheine
und Obligationen) :

55,676
3,495

18,163

77,334
31,578

Bezahlte Zinsen und Coupons.
Fällige und nicht erhobene Zinsen

und Coupons.
Batazinsen auf 31. Dezember 1884

Abzüglich: Batazinsen und
ausstehende Zinsen und Coupons

vom Vorjahre.

An Hypothekarschulden:
1,233

973
Bezahlte Zinsen.

Abzüglich: Batazinsen vom
Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Wechselforderungen:

165,985
18,312

Auf Diskonto-Schweizerwechsel.
_ Wechsel auf das Ausland.

Auf Konto-Korrent-Debitoren.

„ Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.

„ Hypothekaranlagen aller Art.
„ Effekten (öffentliche Werthpapiere).

„ dem Bankgebäude.

„ anderem Grundeigenthum.

„ Verluste anderer Art.

VI. Reingewinn.
-Vortrag vom Jahn

Beingewinn des Rechnungsjahres 1884-.
Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1883.

I. Ertrag des Wechsel-Konto.
Diskonto-Schweizerwechsel:

Vereinnahmte Zinsen und
Kommissionen 487,992 23

Rückdiskonto v.Vorjahr ä 3,2O4°/0 64,092 87

Abzüglich: Bückdiskonto auf 31. 552,085 10

Dezember 1884 ä 4,19 °/o 51,862 51

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen

und Kursgewinne
Riickdiskonto v.Vorjahr ä 3,214°/o

Abzüglich: Bückdiskonto auf 31.
Dezember 1884 ä 4,41 °/0

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und

Kommissionen

Bückdiskonto v.Vorjahr a 3,214%

Abzüglich: Bückdiskonto auf 31.
Dezember 1884 ä 3,52 °/o

123,982
18,357

142,339

16,566

500,222

14,739
1,914

16,653

1,718

10
79

89

40

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten

„ Konto-Korrent-Debitoren

„ Konto-Korrent-Kreditoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlich¬

keit :

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen

i 18,828 55
Zinsrestanzen auf Jahresschluß 1,919 80
Ratazinsen auf 31. Dezember 1884 5,975 55

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

Von Hypothekaranlagen aller Art :

Kursgewinne und vereinnahmte
Zinsen

Ratazinsen auf 31. Dezember 1884

26,723

9,091

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

22,155
2,039

24,195

5,697

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere)
Kursgewinne und vereinnahmte

Zinsen auf eigenen Effekten 193,532
Ratazinsen auf 31.Dezember 1884 45,018

Abzüglich : Ratazinsen vom
Vorjahre

238,550

22,039

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude
Von anderem Grundeigenthum

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von offenen u.

verschlossenen Werthtiteln,Werthgegenständen etc.
Diverse

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten und fremden Noten etc.

VI. Eingänge von früheren Abschreibungen.
Auf Diskonto-Schweizerweckse]

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1883

125,773

14,935

24,152
642,468

29,945

17,632

59

25

49

30

18,497

216,511

15,600
8,543

4,404
10,427

70

15

41

640,931 33

949,207

24,143

77

41

14,832 02

5,416

3,073

5,610

70

95

1,643,215 11 ö

Beilage zu der Gewinn- und Yerlnst-Eeclinnng der Kantonallbank von Bern vom Jahre 1884.

Vertiieilung des Reingewinnes
gemäß § 32 * des Kantonalbankgesetzes vom 30. Mai 1865.

Der Reingewinn pro 1884 beträgt laut Jahresrechnung
Der Verwaltungsrath der Bank hat beim Tit. Regierungsrathe den Antrag

gestellt, als theilweisen Ersatz der vermehrten Verluste im Betrag von
Fr. 342,605. 95 der Speziaireserve die hiezu bestimmten

zu entnehmen und die so zur Verfügung stehende Summe von

in Abweichung der im § 32 des Bankgesetzes vorgesehenen
Repartition zu vertheilen wie folgt:

1) an den Staat als Verzinsung des Stammkapitals von Fr. 10,000,000 a 2°/o
2) Vortrag auf neue Rechnung zur Deckung noch bevorstehender Verluste

Fr. 142,700

„ 200,000
Fr. 342,700

Fr. 200,000
„ 142,700

Fr. 342,700

*§ 32 des Bankgesetzes lautet:
Jeweilen auf den 31. Dezember wird die Rechnung abgeschlossen und die

Bilanz festgestellt. Aus dem nach Abzug der Passivzinsen, der Jahresunkosten

und allfälliger Verluste sich ergebenden Gewinne wird vor allem aus das Grundkapital

an den Staat mit 5 °/o verzinst. Der Ueberschuß bildet den Reingewinn
und wird in folgender Weise vertheilt:

92 °/o dem Staate und den Inhabern von Obligationen im Verhältniß ihrer
betreffenden Kapitaleinschüsse,

2 °/o dem Bankdirektor,
6 °/o den übrigen Beamten der Bank und der Filialen im Verhältniß ihrer

Besoldungen."
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JB. 3.
Jahresschluss-Bilanz

der Slerrtorrelloenlr von Bern
inklusive ihrer Zweiganstalten in St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langenthal und Pruntrut

auf 31. Dezember 1884.

Aktiven. Statutarische Genehmigung vorbehalten. Passiven.

5,854,551 jl5

5,471,272 |68

17,995,582 05

8,184,543 ,90

5,287,903 25
i

I

356,000 ,—

66,953 25

13,216,806 28

3,900,000
952,155

4,852,155
145,735
620,520 ;

236,141 115

1

84,104 ,31
1,084,050 27
4,303,118 'l0

I

13,856,159 58

3,366,527 47

222,895

550,000 |

7,296,455 65
331,370 85
556,717 40

4,712
5,031,131
5,035,843

252,060

25

25

335,000 r
21,000 |-

54,953 25

12,000
I

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliehe Baarschaft inkl. Guthaben hei

der Centralstelle.
Gesetzliehe Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer Schweiz. Emissionshanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Konto zwischen Hauptbank und Zweiganstalten.

III. Wcchselforderungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

4,858,165
5,122,358
2,732,617
1,143,018

Innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 Tagen fällig.
„ 61—90 „

In über 90 Tagen fällig.

Wechsel auf das Ausland:

897,713 31 i lunert 30 Tagen fällig.
1,675,775 |66| „ 31 — 60 Tagen fällig.

475,212 ',25' „ 61—90
317,826 |25| In über 90 Tagen fällig.

Wechsel mit Faustpfand :

12,665 '— Innert 30 Tagen fällig.
94,900 !— „ 31—60 Tagen fällig.
39,330 ;— „ 61—90
76,000 !— In über 90 Tagen fällig.

Wechsel mit nur einer Unterschrift und ohne
Faustpfand.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.

Hypothekar-Anlagen aller Art.

vide Beilage Nr. 2.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit
Aktien
Obligationen

Effekten (öffentliche Werthpapiere).
Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt.

VII. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellsehafts-Konti (Comptes d'ordre).
Ratazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide

Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).
Diverse (Banknotenanfertigungskosten).

I. Notenemission.
Noten in Zirkulation .1 ,T
n. • -J7-

1 vide Benage Nr. 1
Eigene Noten m Kassa ]

II. Kurzfällige Schulden.

Giro- und Checks-Konti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Kmrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren
Konto zwischen Haupthank und Zweiganstalten
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen und

Dividenden

III. Weehselsehulden.
Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.)
mit Rückzahlungsfrist von länger als einem Jahre

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten 1 via® iu d<,t
1 \ Gewinn- und

Ilatazmsen auf Passivposten J verh.st-Redmung
Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr

1884

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1885

9,854,265
145,735 -

731,973 ,50
410,559 172

795,441 125

8,929,965 (10
4,303,118 10

|

19,720 ,05

6,379,500 —

1,068,500

70,147
158,180

56
70

200,000 —

10,000,000
142,700

10,000,000

15,190,778

7,000

7,448,000

428,328

10,142,700

02

26'

43,216,806 |28.

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Kantonalhank von Bern auf 31. Dezember 1884.

Beilage Ar. 2. Ii ff"ob 1 cn-Verzcicluiiss.Beilage Ar. 1.
Aoteii-Stalus auf 31. Dezember 1884.

Emission In Kassa In Zirkulation

1000 509,000 20,000 489,000
500 533,000 23,500 509,500
100 6,348,300 66,000 6,282,300

50 2,589,900 34,600 2,555,300
19,800 1,635 18,165

10,000,000 145,735 9,854,265

Beilage Ar. 3.
Eveiiluelle Verbimlfiehkeiteii.

Engagements, herrührend von weiter begebenen,
am 31. Dezember 1884 noch nicht verfallenen
Wechseln Fr. 764,623. 16

Stück

1726
52

225
125
410
100

1384

281

147

315
16

268

20
8

Bezeichnung

I. Obligationen.
4 °/o Obiig. des Kantons Bern, 1880
41/ä°/o „ „ „ 1877
4 "/o „ „ Waadt, 1880
4V4 °/° i! > Zürich, 1883
4 7» „ „ „ 1883
4 °/o „ „ Baselstadt, 1884
4 7° „ der bernischen Jurabahn-Gesell¬

schaft, 1881
4 °/o „ Schweiz. Centralbahn, 1880

und 1883
474 7° >1 » Emmenthalbalm-öesellschaft

1884
4 7° „ >, Gemeinde Bern, 1883
5 7» „ „ Dorfgem. Mellingen, 1880

II. Aktien.

Prioritäts - Aktien der Aktienbrauerei Inter-
laken ä Fr. 500

Aktien der Parqueterie Interlaken
„ Käserei - Gesellschaft Herzogen-

huchsee

Nominalwerth

Fr.

1,726,000
52,000

112,500
62,500

440,000
500,000

1,384,000

281,000

147,000
315,000

4,000

134,000
10,000

2,000

Kurs

100'/i
101
100
1001/«
100
100

loo1/«

997«

100
loo1/«
100

ä Fr. 1

125

243

Schatzungswerth

Ol.Fr.

1,730,315
52,520

112,500
62,656 25

440,000 i—
500,000 —

1,387,460

278,892 :50
i

147,000 j—
315,787 50

4,000 —

268
2,500

1.944

5,031,131

47712

5,035,843



280

B. 22.

Soll
Lastenposten

Gewinn- und Verlust-Rechnung
der Solothurnischen Bank in Solothurn inklusive ihrer Zweiganstalten in Ölten und Balsthal

vom Jahre 1884.
Statutariche Genehmigung vorbehalten.

Haben
Nutzposten

I

70,679

18,011

36

25

498,462 55

85,918

120,323

51

13

793,394 80

3,365 40

48,678 35

2,516 56
2,570 —
2,464 70

6,565 99
7,143 90
2,310 60

63 86

2,500
15,000

511

38,762
97,794

25

292,457

69,448

31,492
3,148
2,106
2,165

43,450

3,000
190
366

25

75

5,479
114.844

25

1. Yerwaltungskosteii.

Entschädigung an die Verwaltungsbehörden
exklusive Tantiemen.

Besoldungen und Gratifikationen an die
Angestellten und das Hülfspersonal.

Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiethe der Hauptbank und Filialen.
Heizung, Beleuchtung^Reinigung und Bewachung.
Bureauanslagen (Ilruckkosten, Inserate, Abonnemente,

Eormularien etc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknotenanfertigungskosten, Abschreibungen.
Diverse.

II. Steuern.

Bundesbanknotenstener.
Kantonale Banknotensteuer.
Gemeindestenern.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.

„ Konto-Korrent-Kreditoren.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An Schuldscheine auf Zeit (Depositenscheine

und Obligationen):

I. Ertrag des Wechsel-Konto.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und
Kommissionen

Rückdiskonto vom Vorjahre

Abzüglich : Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1884

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen

und Kursgewinne
Rückdiskonto vom Vorjahre

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1884

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und

Kommissionen

Rückdiskonto vom Vorjahre

Abzüglich : Rückdiskonto
31. Dezember 1884

auf

145,279 52
17,933 80

163,213 32

22,031 58

9,493 36
955 25

10,448 61

2,536 35

l

31,935 80
5,309 30

37,245 10

5,147 37

272,630

34,705

162,486

469,822
177,364

Bezahlte Zinsen und Coupons

(Er. 894. 25 Einlösungs-Kom-
mission).

Fällige und nicht erhobene Zinsen
und Coupons.

Ratazinsen auf 31. Dezember 1884-

Abzüglicli: Ratazinsen und
ausstehende Zinsen und Coupons

vom Vorjahre.

An feste Anleihen:
65,347
4,753

38,233
108,334
38,886

Bezahlte Coupons.
Fällige und nicht erhobene Coupons
Ratazinsen auf 31. Dezemherl884-.

Abzüglich: Ratazinsen und
ausstehende Coupons vom
Vorjahre.

IT. Verluste und Abschreibungen.

Auf Diskonto -Schweizer-Wechsel.

„ Konto-Korrent-Dehitoren.

„ Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit.

„ Hypothekaranlagen aller Art.
„ Effekten (öffentliche Werthpapiere, Regina

Montium).

„ Bankgebäude.

„ anderm Grundeigenthnm.

„ Korrespondenten.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag von 1883,
Reingewinn des Rechnungsjahres 1884.

II. Aklivziiisen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung :

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
_ Konto-Korrent-Debitoren

„ Konto-Korrent-Kreditoren

b. Auf andern Guihaben und Anlagen:
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:
Vereinnahmte Zinsen und Provisionen

Zinsrestauzen auf Jahresschluß
Ratazinsen auf 31. Dezember 1884

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestauzen vom Vorjahre

Von Hypothekaranlageu aller Art:
Kursgewinne und vereinnahmte |

Zinsen 260,216
Zinsrestanzen auf Jahresschluß 61,248
Ratazinsen auf 31. Dezember 1884 130,802

44,941 09
10,157 05
18,063 90

73,162 04

30,367 85

l

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

452,266

198,882

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):
Kursgewinne und vereinnahmte

Zinsen auf eigenen Effekten 123,284
Ratazinsen auf 31. Dezember 18 8 4 65,636

Abzüglich: Ratazinsen vom
Vorjahre

188,920

43,912

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebcäude
Von anderem Grundeigenthum (Zinsrestanzen und

Ratazinsen)

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung undVerwaltung von offenen und

verschlossenen Werthtiteln, Werthgegenständen etc.

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten, fremden Koten etc.

VI. Eingänge von frühern Abschreibungen
Auf Wechsel-Konto

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1883

141,181

7,912

74

26

32,097 73

50,466
303,065

5,057

42,794 19

253,383 85

181,191 ;73

Beilage zu der Gewinn- und Yerlust-fieclmimg der Solothurnischen Bank vom Jahre 1884.

VeräSaelliiMg tief# Beingewinues
gemäß §§ 61 und 62* des Bankgesetzes.

Der Reingewinn des Rechnungsjahres 1884 beträgt Fr.
Hiezu kommt: Entnahme aus der außerordentlichen Reserve „

120,323. 13
43,450. —

Hievon ab : 4 % Zins auf dem Aktienkapital v. Er. 3,000,000
Bleiben

welche wie folgt vertheilt werden:
An den Amortisationsfonds Er. 25,450
An die Bankbeamten zu reglementarischer Ver-

theilung r 5,000

Fr. 163,773. 13

„ 120,000. —
Fr. 43,773. —

30,450.
Vortrag auf neue Rechnung Fr. 13,323. 13

* § 61. Aus dem am Schlüsse des Rechnungsjahres auf den Geschäften der llypotüekm-
und Leihbank erzielten Reinertrag werden zuerst die Aktien ä 4°/° verzinst. Der üeberschuß
wird sodann, nach den erfolgten reglementarischen Abschreibungen folgendermaßen vertheilt:

60 ü/o unter sammtliclie Aktien,
30 °/o zur Bildung eines Reservefonds,
10 °/o an die Angesteilten der Bank in dem durch das Geschäftsreglement

festzustellenden Verhältniß.
Sollte jedoch nach Anlegung des Reservefonds bei einem Jahresschlüsse der

Reinertrag zur Ausbezahlung der 4 ü/° Zinse an die Akt:onäre nicht hinreichen, so wird das

Mangelnde aus dem Reservefond genommen.
§ 62. Der Reservefond bleibt arbeitendes Kapital der Bank und soll geäuffnet

werden, bis er auf einen Viertheil des Aktienkapitals angestiegen ist.
Von diesem Zeitpunkte an werden auch die 30 °/o des Reingewinnstes auf die

Aktien vertheilt. Sollte aber der Reservefond wieder unter einen Viertheil des
Aktienkapitals fallen, so bezieht derselbe bis zu seiner Ergänzung auf die festgesetzte Summe
von neuem die vorerwähnten 30 °/o des Reingewinnstes.

Bemerkung. Die obstehende Gewinn-Vertheiluug befindet sich nicht in Ueberein,Stimmung mit den statutarischen Bestimmungen. Inspectoral der Schweiz. Emissionsbanken.
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IB. 22.
Jahresschluss- Bilanz

der Solothurmschen Bank in Solothurn inklusive ihrer Zweiganstalten in Ölten und Balsthal
auf 31. Dezember 1884.

Aktiven. Statutarische Genehmigung vorbehalten. Passiven.

1,287,197 !97

422,074 ,01

5,702,555 13

8,060,416 47

3,029,120 ,86

134,000

288,031 ;35

18,923,395 |79

1,000,000
237,512

1,237,512
8,790

32,500
8,395

38,351

36,235
347,486

Ol
Öl

96

95

18
88

4,253,155 48

431,608 18

834,145 ;45

183,646 02

1,893,263
781,430

5,385,722

235,880
2,692,827 59

2,928,707 59
100,413 i27

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken.
Uebrige Ka&sabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

Fällige Platzwechsel, Coupons und andere kurz-
fällige Schuldscheine.

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Weehselforderungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

1,552,922 |93 innert 30 Tagen fällig.
1,275,895 95; „ 31—60 „
1,144,663 [50; „ 61—90

279,673 |lOj in über 90 Tagen fällig.

Wechsel auf das Ausland:

97,143 !50; innert 30 Tagen fällig.
223,602
92,935 18
17,927 50

31—60 „
r 61—90

in über 90 Tagen fällig.

Wechsel mit Faustpfand:

109,827 ilO; innert 30 Tagen fällig.
240,650 !20, „31 — 60
198,668 i 15j „ 61—90
285,000 —[ in über 90 Tagen fällig.

Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne WechselVerbindlichkeit,

gedeckte.

flypothekaranlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

Obligationen } le Beila^e Nr" 2"

Effekten (öffentliche Werthpapiere).
Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt.

YII. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Ratazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten
(vide Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechn.).

I. Notenemission.
Noten in Zirkulation 1

•, vr
,T xr f vide Beilage Nr. 1

Eigene Noten in Kassa °

II. Kurzfällige Schulden.

Schweiz. Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren
Yerfallene, noch nicht erhobene Zinsen u. Dividenden

IY. Andere Schulden auf Zeit.
Konto-Korrent-Kreditoren
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),
mit RückZahlungsfrist von länger als einem Jahr

Feste Anleihen (vide Beilage Nr. 3)

Y. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten 1 vi'10 Detail
}• in der Gewinn- tnul

Ratazinsen aut .Passivposten j Verlust-Rechnung
Zu vertheilender Reingewinn vom Jahre 1884

YI. Eigene Gelder.

Einbezahltes Kapital 100 °/0
Ordentlicher Reservefonds
Außerordentlicher Reservefonds (vide Beil. Nr. 4)
Gewinn-Saldo-Yortrag auf das Jahr 1885

2,491,210
1

8,790

65,176 71

76,827
1,527,948

6.400

:80
!30

1,564,840 20

6,632,885 !-
i

677,100
'

1,652,000

29,715 130

210,179 35
120,000 —

3,000,000 —
750,000 j—

67,000 j-

13,323 13

2,500,000

1,676,352 81

10,526,825 20;

389,894 '65

3,830,323 13,

18,923,395 79

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Solotlmrnischen Bank auf 31. Üezoinher 1884.

Beilage Nr. 1. Noten-Status auf 31. Dezember 1884.

Noten zu Fr. 500
* „ 100
n n n O0

f Ti n 20

(Beilage Nr. 2, Effekten-Yerzeiclmiss, siehe folgende Seite.)

Beilage Nr. 3. Feste Anleihen.
In Titeln von Fr. 500, Fr. 1000, Fr. 5000, Fr. 25,000, Fr. 50,000,

Fr. 100,000 auf den Namen und auf den Inhaber lautend, je nacli Wunsch des

Kreditors:
Fr. 302,500. — zinsbar vom 1. Juni ä 4 °/o rückzahlbar 1886

849,000.— „ „ 1. „ ä 474 °/o „ 1887
„ 400,500.— „ „ 1. „ ä 41/* °/o „ 1888

_» 100 000.— „ „ 15. „ ä 474 °/o „ 1888

Fr. 1,652,000.

Emission In Kassa In Zirkulation
256,500 3,500 253,000

1,589,100 4,800 1,584,300
652,200 450 651,750

2,200 40 2,160

2,500,000 8,790 2,491,210

Beilage Nr. 4. Stand des Amortisations-Monta.
Stand der außerordentlichen Reserve auf 31. Dezember 1883 Fr. 85,000

Hievon ab:
Abschreibung auf Effekten (Regina Montium) 43,450. —

Zuweisung vom Jahr 1884
Bleiben Fr. 41,550.

„ 25,450.
Stand auf 31. Dezember 1884 Fr. 67,000.

Beilage Nr. 5. lüventuelle VerbindlieSuketten.
Deklarirter Werth der zur Aufbewahrung übernommenen

WerthSchriften pr, 396,400.
Nominalwerth der zur Aufbewahrung und Verwaltung

übernommenen Werthschriften
v 1,332,000.

Fr. 1,728,400. —



Beilage Xr. 2. Effekten-Terzeichniss.
StUck Bezeichnung

Nominalwerth Kurs Schatzungs¬
werth

TOTAL

1. Obligationen.

•

74
; 792
1 72

5
i 468

37
2

14
40

1
1 26

1

4
1

15
30

1

1

13
13

3
272
299

5
8

30
28
10
25
17
50

100
69
56
56
25
29

171

43/i °/o Kanton Solothurn
4 /o
4 °/o Bern
4s/i °/o „ Zürich
3 o/o „ Genf
4*/a °/o Schweiz. Eidgenossenschaft
4 °/o Oesterr. Staatsrente öst. II.

5 °/o Italienische Staatsrente
41/2 °/o Bank in Winterthur
4'/2 °/o Banque fonciere du Jura
4'/i o/o Bank in Luzern
5 °/o Diskontokassa Interlaken
4 °/o Soloth. Bank, Neues Anleih.
5 °/o Eidg. Bank, Bern

„3 °;o Credit foncier, Paris, I. Einz.
43/i °/o IIypoth.-Ka.ssa des Kss.Soloth.
4l/i o/o Handwerkerbank Basel
41/1 °/o Hypothekenbank Basel
5 °/o Jura-Bern-Bahn
4 o/o Union Suisse, I. Hypotüek
4 °/o Jura-Bern-Bahn
41/» > Emmenthalbahn
47s 7° S.-C.-B. und N.-O.-B.
47s 7° Papierfabrik Rondchätel
5 °/o Eaux et forfits Fribourg
5 7° Hotel Soimenberg
5 7° Steinbrüche Ostermundingen
6u Ilötel Victoria
5 7° Gebrüder Schreiber....
4 °/o Stadt Winterthur
5 7° Tabakfabrik Solothurn
5 7» Uhrenfabrik Langendorf
5 7° Ilolzstofffabrik Grellingen
4"'o Stadt Based
3 °/o Banque hvp. Paris, 1S80
3"/o „ „ 1881
5 7° Anleihen Lang & Koch

Ii. \ktien.

74,000
792,000

72,000
30,000
46,800
36,500
2,000

50,000
40,000
20,000
26,000

150,000
12,00>i
5,0c0

75,000
1,050
4,000
3,000

13,500
13,000

2,000
272,000
299,000

5,000
8,000

30,000
28,000
10,000
25,000
17,000
25,000

100,000
69,000
56,000

100.000
12,500
141500

166,800

101
10072

100
1017*

90
101

98
1007<
1007.1
1007«

100
100
100

1007ä
100
100
101
100
100

10072
10072
pari

100
100
96
100
99
100
100
95

1007i
82,2
71,2
101

74,740
795,960
72,000
30,375
42.120
36,865

4,268
49,000
40A00
20,050
26,065

150,000
12,000
5,000

75,000
1,050
4,020
.3,000

13,5' 0
13,130
2,000

272,000
300,495

5,050
8.000

21,53 t
28,000
10,000
24,000
17,000
24,750

100,000
69,000
53,200

100,500
10,275
10,324

168,155

75

49

35 2,692,827 59

8
10
9

16
66
40
30
25

9
120
50
50
85
10
50
14

1
1 156

Solothurner Hülfskasse
Uhrenfabrik Welschenrohr
Schaff Lauser Handelsbank
Lagerhaus-r der Centraischweiz
Emmenthalbahn
Spar- und Leihkasse Kriegstetten
Aktienbierbrauerei Solothurn
Spar- und Leihkasso Zofingen
Solothurnische Bank
Hötel Rigi-First
Eidgenössische Bank
Jura-Bcrn-Bahn
Hypothekarkassa des fits. Solothurn
Basellandschaftliche Hyp.-Bank
Union Suisse, Prior.-Aktien
Thonwaarentabrik Aedermannsdorf
L. von RoJFscke Eisenwerke
Holzstofffalirik Grellingen

2,400
1,000
4,500
8,000

33,000
2,000

15,000
3,125
4,500

24,000
25,000
25,000
42,500
4,000

25,000
5,250
5,000

78,000

330
pari
235
200
330
pari

620
180
325
365
pari
489
510

IV. Einz.

6200
250

2,610
1,000
2,115
3,200

2R780
2,000

15,000
3,125
5,580

21,600
16,250
18,250
42,500

4,890
25 500

5,250
6,200

39,000 235,880

2,928,707 59|

Nichtamtlicher Theil — Partie nen officielle.
Parte non ufficiale.

PrcsR«'. In Basel erscheint wochentlicli eine „ Fachzeitung für das schweizerische
Bäcker und Conditorgewerbe."

Fabrikgesetz. Die Regierung des Kantons Zürich meldet in ihrem
Bericht über die Vollziehung des eidg. Fabrikgesetzes in den Jahren 1883
und 1884, daß, wenn auch im Allgemeinen die Furcht vor dem Gesetze
sich bedeutend vermindert habe, es einerseits doch noch Geschäftsleute
gebe, die sich möglichst lange demselben zu entziehen suchen, und anderseits

Gemeindebehörden, welche der Anzeigepflicht betreffend neuerstellter
Fabriken nicht genügend nachkommen. «Vielfach werden solche Etablisse-
mente erst durch das eidg. Fabrikinspektorat oder infolge der Mittheilungen
von anderer Seite entdeckt. In den letzten Jahren waren es namentlich
viele Stickfabrikanten, die bei der Betreibung der vorgeschriebenen Zahl
Maschinen glaubten, das Gesetz linde auf sie keine Anwendung; man mußte
den größten Theil dieser Geschäfte geradezu aufsuchen.»

Herr Fabrikinspektor Schuler findet immer noch Etablissements, in
denen die Fabrikordnung weder angeschlagen, noch den Arbeitern
behändigt ist.

Die Bestimmung von Art. 11 des Gesetzes, wonach die Arbeitszeit an
den Vorabenden von Sonn- und Festtagen nur 10 Stunden betragen darf,
ist in den zur Genehmigung unterbreiteten Fabrikordnungen selten enthalten.

In vereinzelten Fällen kommt es jetzt noch vor, daß Kinder unter
14 Jahren in Fabriken beschältigt werden.

Die Regierung verbot die Anwendung eines Rezeptes zur Bereitung
einer Zündhölzchenmasse aus gelbem Phosphor, Kaliumchlorat und den
üblichen übrigen Beimischungen.

In den Jahren 1883 und 1884 wurden 9 Fabrikbesitzer gerichtlich
bestraft.

Verschiedenes. Ausland. In Petersburg wird ein Waarenmuseum errichtet,
um den Zollbeamten Gelegenheit zur Bereicherung ihrer Waarenkenntnisse zu bieten.

Telegraphes. Le cable Zanzibar-Mozambique est interrompu.

Situation de la Banque de France,
2 avril 9 avril 2 avril 0 avril

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mdtall6 2,069,193,972 2,069,122,695 Circulation de
Portefeuille 903,583,146 886,738,942 billets 2,920,441,370 2,903,505,770
Avances sur nan-

tissement 280,120,848 287,919,195

Situation de la Banque nationale de Belgique.
2 avril 9 avril 2 avril 9 avril

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mötallique 101,248,158 98,331,650 Circulation 344,668,810 345,812,230
Portefeuille 287,513,991 286 224,563 Comptes courants 70,848,828 64,234,108

Situation de la Banque d'Angleterre.

Encaisse metall0.
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurs publiques

2 avril
£

25,662,906
15,395,555
24,148,744
14,672,692

9 avril
£

25,294,620
15,023,450
21,722,953
14,164,559

Billets emis
Depots publics
Depots particulars

2 avril
£

40,342,055
11,165,542
25,625,497

9 avril
£

39,907,225
8,458,121

25,753,429

Metallbestand
Wechsel
Effekten

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
31. März 7. April 31. März

Mark. Mark. Mark.
558,489,000 552,506,000 Notenumlauf 772,501,000
370,500,000 347,237,000 Täglich fällige

38,438,000 44,133,000 Verbindlichkeiten 189,399,000

7. April
Mark.

751,132,000

186,233,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.

Metallschatz.
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland

Lombard

31. März
österr. fl.

198,4-23,330

116,725,365
10,089,982
25,595,500

7. April
österr. fl.

198,437,332

114,292,357
10,119,163
25,996,800

31. März 7. April
österr. fl. österr. fl.

Banknotenumlauf 318,413,970 349,344,510
Sofort fällige

Verbindlichkeiten 1,093,596 1,604,132

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis ffr Insertionen: die Siaioe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le price d'insertion est de 25 cts. In petite ligrn, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Ordonnance de discussion ordinaire.
Le president du tribunal civil du district de Moudon,
A tous les creanciers et pretendants aux biens de l'ex-societe en

commandite par actions Emile Valloltoii. ä Moudon, dont la
dissolution a öte publiee dans le n° 95 de la Feuille officielle suisse du
commerce du 25 juin 1888.

Le tribunal de Moudon a, dans sa seance du 7 avril courant, admis
la cession des biens de l'ex-societe en commandite par actions Emile Vallotton
en faveur de ses creanciers et ordonne la faillite qui aura lieu sous forme
de discussion ordinaire.

En consequence, ä Tinstance du liquidateur, M. le procureur-jurd
Jordan ä Moudon, vous dies sommes, sous peine de forclusion de vos
pretentions contre la masse, d'intervenir en la forme legale au greife du
tribunal, a Moudon, dans un dölai cle trente jours, echeant le vendredi
huit mai 1885, inclusivement.

Moudon, le 8 avril 1885.
Le president: Le grejfier:

IJ. Badoux. Ern. Veutliey, subst.

Banp welle fles Chemins do fer snisses.
Messieurs les souscripteurs aux actions de la Itauque nouvcllc

des Chemiiis de Ter sitisses sont informes que la souscription au
capital de la Banque a ete entierement couverte, et que celle-ci va se
constituer prochaineinent.

Un avis ulterieur fera connaitre l'epoque qui sera fixee, soit pour le
premier versement de fr. 1000 par action, soit pour la reunion de Tas-
semblce generale constitutive.

G-eneve, le 11 avril 1885.
(H 2640 xj Le oonseil d'aditiiiiistratioii.

lliissisciiG TraBsjort-Versiclieriiiis-GesiscM

In Kiirich.
Die Tit. Herren Aktionäre werden hiemit in Gemäßheit der §§15 und

16 der Gesellschaftsstatuten zu der am Freitag den 34. April,
Vormittags 11 I hr, im Bureau der Gesellschaft, Bleicherweg 2,
slatlfmdenden

dritten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, zur Behandlung der nachstehenden Geschäfte:

lj Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnung für das dritte
Geschäftsjahr, sowie des schriftlichen Berichtes der Herren Rechnungsrevisoren.

2) Beschlußnahme über Verwendung desJ ahresergebnissos.
3) Wahl von vier Mitgliedern des Verwaltungsrathes, laut § 22 der

Statuten.
4) Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten für das

Rechnungsjahr 1885.
StimmkarLen können von den Berechtigten vom 20. bis 24. April auf

dem Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

Zürich, 27. März 1885.

Eidgenössische Tniusport-Versicheruugs-Gesellschaf!.

Namens des Verwaltungsrathes,
Der Präsident: Der Direktor:

Artclricli Bcnziger. W. Witt.
Der Jahresbericht, sowie der Rechnungsabschluß und der Bericht der

Revisoren wird den Herren Aktionären zugesandt werden; überdies werden
die benannten Schriftstücke vom 9. April an im Bureau zur Einsicht
aufgelegt werden. 0 F 7556 8
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